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Sehr geehrte Damen und Herren,

offenkundig nimmt der Betrug mit Lebensmitteln zu — ob Austausch
von Inhaltsstoffen oder Manipulation bei der Kennzeichnung. Nicht
nur in den Medien, sondern auch in der EU-Kommission wird tber
den Umgang mit Betrugsfallen diskutiert. Dabei geht es nicht nur um
die Verscharfung der Strafverfolgung, sondern auch um die Verbes-
serung der Vorsorgemalinahmen. ,Unternehmen aus Landwirtschaft,
Industrie und Handel sollten sich frihzeitig mit den Konsequenzen
von VerstdlRen gegen Food-Compliance-Vorschriften beschaftigen,
um wirkungsvolle Managementldsungen zu erarbeiten. Entscheidend
wird dabei sein, wie die ganze Lieferkette vom Acker oder Stall bis
zur Ladentheke bei der Erarbeitung einer notwendigen Systematik
zum Food-Compliance-Management berlcksichtigt werden kann“, so
Dr. Michael Lendle, Geschéaftsfuhrer der AFC Risk & Crisis Consult.
.Im Falle des drohenden Compliance-Verstol3es durch Lebensmittel-
betrug ist die offentliche Aufmerksamkeit auf die gesamte Kette ge-
richtet. Daher ist es flr die verantwortlichen Unternehmen umso dringlicher geeignete MaRnahmen der Praven-
tion zu erarbeiten, bevor die EU entsprechende MalBhahmen vorschreibt.” Dariiber hinaus ist zu bertcksichti-
gen, dass laut BfR die Lieferkette durch die globalisierten Warenstrome bisher unbekannten Gefahrenquellen
ausgesetzt ist und die Exposition der bekannten Risiken zunehmen wird. Nutzen Sie die Gelegenheit und disku-
tieren Sie mit ausgewdahlten Experten tber Lebensmittel-Recht und Food-Compliance im Rahmen des Fachse-
minars BVE-Krisenmanagement "Recht & Behérde" am 07. Mai in Berlin.

lhr AFC-Team

Aktuelles im Uberblick

Verbraucherorganisation fordert klare Kennzeichnung von GVO-Honig

Am 19. Marz 2014 stimmten die Abgeordneten dem Vorschlag der Europaischen Kommission zu, dass Pollen
im Honig als ,naturlicher Bestandteil* definiert werden. Honig, der gentechnisch veranderte Pollen enthélt muss
in Zukunft nicht als ,gentechnisch verandert“ gekennzeichnet werden. Dazu fand zuvor eine Debatte im Deut-
schen Bundestag statt. Eine Verbraucherorganisation hatte tber 40.000 Verbraucher mobilisiert direkt an die
Mitglieder des EU-Umweltausschusses zu schreiben, um den Vorschlag abzulehnen. Jetzt setzt die Organisati-
on auf ihre bereits letztes Jahr gestartete Aktion fur eine einheitliche und klare Kennzeichnung von Gentechnik,
an der sich bereits Uber 62.000 Personen beteiligt haben.

Umweltschitzer demonstrieren gegen Einsatz von Gen-Futter in tierischen Produkten

Eine internationale Umweltschutzorganisation hat vor Filialen eines Discounters auf den drohenden Einsatz von
Gen-Futtermitteln in der Geflugelwirtschaft aufmerksam gemacht und in einer Publikation Stellung bezogen.

Die systematische Antibiotika-Minimierung startet zum 01. April 2014
Das BMEL verklindet die Inkraftsetzung der 16. Novelle des Arzneimittelgesetzes.
Deutschland und China wollen Zusammenarbeit im Agrarsektor vertiefen

Der Bereich Lebensmittelsicherheit soll sukzessive in die Aktivitaten des gemeinsamen Agrarzentrums einbe-
zogen werden.



http://www.maschinenring.de/waldkirchen/news/agrar-news/rssID/bfr-sieht-neue-gefahren-fuer-die-lebensmittelsicherheit-im-kommen.html
http://www.maschinenring.de/waldkirchen/news/agrar-news/rssID/bfr-sieht-neue-gefahren-fuer-die-lebensmittelsicherheit-im-kommen.html
http://www.thomas-doerflinger.de/index.php?id=24&tx_news_pi1%5bnews%5d=74&tx_news_pi1%5bcontroller%5d=News&tx_news_pi1%5baction%5d=detail&cHash=32506d79a1ffdf56cfed25547fde4c99
http://www.foodwatch.org/de/informieren/gentechnik/aktuelle-nachrichten/foodwatch-fordert-klare-kennzeichnung-von-gen-honig/
https://www.foodwatch.org/de/informieren/gentechnik/e-mail-aktion-schluss-mit-gentechnik-wider-willen/
https://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/publications/fs-tierische-produkte-ohne-gen-futter-maerz2014.pdf
http://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2014/083-SC-AMG-Novelle.html
http://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2014/081-BL-AgrarzentrumChina.html
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Tierschutzorganisation auf3ert sich zu Vorwdirfen der Tierqualerei

PR-Kampagnen von Euthanasiefallen heimatloser Tiere in der amerikanischen Niederlassung sollen laut Stel-
lungnahme aus der Fleischindustrie kommen.

BMEL startet Kampagne gegen Verbreitung der Afrikanischen Schweinepest (ASP)
Es wird mit Hilfe von Informationen per Handzettel und FAQ um Wachsamkeit und Vorbeugung gebeten.
Ausstieg eines grof3en Warenhausbetreibers aus dem Geschéft mit Stopflebern

Nach Demonstrationen vor den Filialen und Medien-Kampagen von Tierschutzern zu Haltungsbedingungen von
Enten und Gansen, beendet das Unternehmen den Verkauf.

Drei Viertel der deutschen Verbraucher sind beim Lebensmitteleinkauf verunsichert

Die Burger wissen nicht, fir welche Produkte sie sich entscheiden sollen und ob sie diesen trauen kdnnen.
Knapp 80 Prozent &rgern sich tUber Verpackungsangaben und rund die Hélfte glaubt, dass diese irrefiihrend
oder falsch sind, so die Ergebnisse einer Studie.

Tierschutzorganisation fordert , tierbezogene Parameter® bei der Schlachtung

Nach den Aussage der Tierschitzer sollen Schlachthéfe Misssténde bei Transport, Betdubung und Schlachtung
als auch Mangel in der Tierhaltung der zuliefernden Mastbetriebe feststellen und erheben.

BfR veroffentlicht Fragen und Antworten zu Aluminium in Lebensmitteln
Die FAQs fassen die wichtigsten Informationen zu diesem Thema zusammen.
Salmonellen-Bekdmpfungsmalnahmen zeigen Erfolge

Laut des vom BVL veroéffentlichten Berichtes zum Zoonosen-Monitoring 2012 wurden bei Mastputen und in Pu-
tenfleisch im Vergleich zu den Vorjahren weniger Salmonellen nachgewiesen.

Veranstaltungen

Erinnerung

Fresenius-Praxistag “Food Compliance” am 09. April 2014 in KéIn
BVE-Fachseminar "Recht & Behorde" am 07. Mai 2014 in Berlin
6. Fresenius-Praktikertreffen "QS-Leiter Tagung" vom 21.-22. Mai 2014 in Koln

DLG-Akademie "Qualitats-/Krisenmanagement" am 17. Juni 2014 in Frankfurt

Im Rahmen des DLG-Seminars werden umfangreiche Informationen zu den Bereichen Qualitdtsmanagement
zur Gewabhrleistung lebensmittelrechtlicher Auflagen, Lebensmittelrecht, Risikomanagement entlang der Supply
Chain, Lieferantenbewertung sowie Krisenmanagementsysteme gegeben und im Anschluss diskutiert. Das
Fachseminar wird von Anselm Elles und Janina Bethscheider, AFC Risk & Crisis Consult, sowie von Prof. Dr.
Horst und Sonja Schulz von ZENK durchgefiihrt. Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier.

Universitat Marburg "Praxisvortrag" am 27. Mai 2014 in Marburg

Unter dem Motto ,Uni goes Praxis!" veranstaltet die Universitat Marburg eine Reihe von Praxisvortragen fir
Studierende und Interessierte. Dr. Michael Lendle, Geschaftsfihrer der AFC Risk & Crisis Consult, wird einen
Vortrag zum Thema ,Skandale bei Lebensmitteln — erfolgreiches Krisenmanagement” halten. Weitere Informati-
onen und alle anderen Vortrage und Termine finden Sie hier.



https://www.peta.de/petatoetettiere
https://www.peta.de/petatoetettiere
http://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Tier/Tiergesundheit/Tierseuchen/_texte/ASP.html
http://soko-tierschutz.org/de/im-einsatz/kampagn/250-erfolg-galeria-kaufhof.html
http://www.sgsgroup.de/de-de/Local/Germany/News-and-Press-Releases/2014/01/SGS-Verbraucherstudie-2014.aspx
http://www.vier-pfoten.de/news-press/news/schlachthof-sperre-in-bad-bramstedt/
http://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-aluminium-in-lebensmitteln-und-verbrauchernahen-produkten.pdf
http://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_FuerJournalisten/01_Presse_und_Hintergrundinformationen/01_Lebensmittel/2014/2014_03_03_pi_Zoonosen.html?nn=1401276
http://www.afc.net/de/web/3_Downloads/FoodCompliance_AFC_Broschuere.pdf
https://login.mailingwork.de/public/a_2953_2ffgH/file/data/476_Flyer_Modul_Recht_Behoerde_070514.pdf
http://www.afc.net/de/web/3_Downloads/Agenda_Fresenius_QSLeiterTagung2014.pdf
https://login.mailingwork.de/public/a_2953_2ffgH/file/data/490_Flyer_Qualit_ts_Krisenmanagement_im_Unternehmen_update.pdf
http://www.uni-marburg.de/fb02/bwl03/unimeetspraxis2014.pdf
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Aktuelle Kampagne

Modemarken unterschreiben Detox-Verpflichtung von Umweltschutzorganisation
Vorfall:Textilhersteller von Luxusmarken bis zu Discountern verpflichten sich aufgrund des Kampagnen-
Drucks bis zum Jahr 2020 auf gefahrliche Chemikalien in der gesamten Produktionskette zu verzichten und
umweltfreundliche Alternativen einzusetzen.

Hintergrund: Mit der Detox-Kampagne bewegt eine internationale Umweltschutzorganisation Textilhersteller
dazu, auf die Verwendung von giftigen Chemikalien bei der Produktion von Kleidung zu verzichten. Zu der
Aktion gehort die Durchfiihrung von Analysereihen zu giftigen Chemikalien in Bekleidungstiicken und deren
Publikation. Im Januar dieses Jahres testete die Organisation 82 Kinderbekleidungsstiicke von zwdlf interna-
tionalen Modemarken, wobei alle im Testkatalog enthaltenen Chemikalien in verschiedenen Produkten und
Konzentrationen nachgewiesen wurden. Luxusmarken und Discountertextilien waren gleichermalRen betrof-
fen. Im Februar 2014 erhdhten die Umweltschiitzer den Druck auf die Modeunternehmen, indem sie weltweit
vor Verkaufsladen von Luxuslabels demonstrierten. In Mailand stiirmten sie Erdffnungsfeier der Fashion
Show. Es folgte ein Ansturm auf die Produzenten der Luxusmarken Gber Soziale Medien.

Folgen: Bislang haben sich 20 Modefirmen zu einer Produktion ohne Risiko-Chemikalien verpflichtet. Diese
Chemikalien gelten als hochgiftig, hormonell wirksam und krebserregend und sie kontaminieren in den Pro-
duktionslandern Flisse und Trinkwasser. Ein beigetretenes Unternehmen will bereits in den nachsten Mona-
ten Abwasserdaten der Zulieferer mit Mengenangaben zu allen geféhrlichen Chemikalien 6ffentlich machen.
Anwohner erhalten so Informationen tber potentielle Belastungen ihrer Trinkwasserressourcen und Flisse.

Fallstudie Warenruckruf

Chlorat in Bio-TK-Spinat

Vorfall: Ein Discounter ruft am 28.03.2014 seinen tiefgekihlten Bio-Broccoli zuriick. In einzelnen Proben
wurden zu hohe Rickstande von Chlorat nachgewiesen.

Hintergrund: Chlorat ist ein Nebenprodukt, welches z.B. bei der Entkeimung von Wasser nachgewiesen
werden kann. Bisher sind die Ursachen fir die Chlorat-Gehalte in pflanzlichen Lebensmitteln noch nicht
schlussig erklart und beruhen auf Annahmen. Anfang Marz hatte bereits das CVUA Stuttgart Gber mogliche
Ursachen und Eintrittspfade von Chlorat-Rickstanden in pflanzlichen Lebensmitteln und Gber ein Monitoring-
Programm Uber zubereitete Mohrriiben eines Herstellers in den USA berichtet. Dieser gab an, keine chlorhal-
tigen Pflanzenschutzmittel zu verwenden und verwies als mogliche Ursache fir die Chlorat-Befunde auf die
Verwendung von gechlortem Wasser.

Folgen: Insbesondere bei Personen mit Jodmangel oder Kindern kann sich Chlorat auf die Funktion der
Schilddriise auswirken. Ein chronisches Risiko fiir die Verbraucher wird nach ersten Einschatzungen der Ex-
perten zwar nicht gesehen, aber in einzelnen Fallen ein akutes Risiko fir mdglich gehalten. Gemaf einer
Stellungnahme des BLL hat die deutsche Lebensmittelwirtschaft begonnen, mdgliche Eintragsquellen fir
Chlorat in Lebensmittel zu tiberpriifen und den Ubergang von Chlorat aus Wasser auf Lebensmittel zu unter-
suchen. Dabei steht sie im engen Austausch mit den zustandigen Behdrden. Der BLL spricht sich fiir ein ein-
heitliches Vorgehen auf europaischer und weltweiter Ebene aus, weil Chlorat bei pflanzlichen Lebensmitteln
ganz unterschiedlicher Herkunft nachgewiesen wurde und die Chlor-Behandlung von Trinkwasser ein global
verbreitetes Verfahren ist.



http://www.greenpeace.de/themen/endlager-umwelt/luxusklamotten-ohne-chemie
http://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/publications/greenpeace-ratgeber-textil-label-e00972-ds_0.pdf
http://www.untersuchungsämter-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=1&Thema_ID=5&ID=1851&Pdf=No
http://www.bll.de/de/lebensmittel/sicherheit/unerwuenschte-stoffe/chlorat
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Aktuelle Ruckrufe

Industrie: Wurst (Deutschland)
Ursache: Salmonellen

Ein deutscher Hersteller von Fleisch- und Wurstspezialitdten
ruft Rohwurst aufgrund des Nachweises von Salmonellen
zuriick. Betroffen sind insgesamt 120 kg der Wurst, die Uber
die Bedientheke verkauft wurde. (05.03.2014)

Industrie: Gebéack fir Kinder (Osterreich)
Ursache: Schimmelpilz

Im Zuge einer Qualitatskontrolle wurden in einigen Vanille-
Croissant-Packungen Spuren von Schimmelpilzen ent-
deckt. Es besteht eine mdgliche Gesundheitsgeféahrdung.
(13.03.2014)

Industrie: Betthimmel fir Kinder (Deutschland)
Ursache: Strangulationsgefahr

Ein Mdbelhersteller ruft weltweit sieben verschiedene Bett-
himmel und ein Himmelbett zurtick die seit dem Jahr 1996
verkauft wurden. Elf Kinder hatten sich in dem Himmel ver-
fangen, aber keines trug bisher eine dauerhafte Verletzung
davon. (20.03.2014)

Industrie: Kase (Deutschland)
Ursache: Listerien

Ein Késehersteller ruft verschiedene Sorten Bio-Kése auf-
grund des Nachweises von Listeria monocytogenes zurlick.
Der Produktriickruf wurde anschlieRend auf weitere MHDs
ausgeweitet. Mehrere Handelsmarken-Produkte sind betrof-
fen, die bereits in den Gro3- und Einzelhandel gelangt sind.
Auch die Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Er-
nahrungssicherheit warnt daraufhin vor der extrem hohen
Kontamination mit Listerien. (25.03.2014)

Industrie: WeiBwurst (Deutschland)
Ursache: Plastikfremdkorper

Nach dem Fund von roten Plastikfremdkérpern in Weil3-
wirsten veranlasste der bayerische Hersteller den Rickruf
einer Charge des betroffenen Produktes. Die Weilwurst
wurde Uber einen Discounter vertrieben. Der Riickruf wur-
de anschlieBend auf alle Chargen des betroffenen MHDs
ausgeweitet. (20.03.2014)

Industrie: Barlauch (Osterreich)
Ursache: Giftpflanze

In einer amtlichen Probe des Produktes Béarlauch aus
Wildsammlung wurden Teilstiicke eines Aronstab-Blattes
nachgewiesen und daraufhin vom Produzenten vom Markt
zurlickgerufen. Aronstab ist eine giftige Pflanze, die beim
Verzehr zu Reizungen der Schleimhaut und zu Ubelkeit
und Erbrechen fiihren kann. (27.03.2014)

Handel: Apfelmus (Deutschland)
Ursache: Glas

Eine grol3e Handelskette ruft eine Charge Apfelmus zurlick.
Es ist nicht auszuschlieBen, dass sich Glasscherben in ein-
zelnen Glasern befinden. (31.03.2014)

Industrie: Nahrungsergénzung (Deutschland)
Ursache: Salmonellen

Aufgrund des Nachweises von Salmonellen in Moringa
Kapseln ruft ein Naturkost-Unternehmen zunéchst eine
betroffene Charge dieses Produktes zuriick. Kurz darauf
wurden auch alle weiteren Moringa Produkte wie Pulver,
Pralinen, und Smoothie Wrfel nach und nach vorsorglich
aus dem Verkauf genommen. (31.03.2014)
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